
Lesung mit Handicap:
Autorin Petra Jevator
SCHWANDORF.Die Skoliose-Selbsthilfe-
gruppeOberpfalz lädt ein zu einer Le-
sungmit Handicap-Schwimmerin und
Autorin Petra Levator amMittwoch
um 19Uhr imWaldhotel Schwefel-
quelle. Die leidenschaftliche Sportle-
rin und Autorin Petra Levator liest aus
ihrem Buch „Tarnkappe – Schmerz
undDepression überwinden. Durch-
haltenmit Sport“. Alle Interessierten
sindwillkommen; Anmeldung bei
Scheuerer, Tel. (0 94 31) 6 01 02.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Büro der vhs ist in den
Ferien nicht besetzt
SCHWANDORF.Das Büro der Volks-
hochschule ist während der Osterferi-
en vom 25. bis 28.März geschlossen
und vom 2. bis 5. April nur vormittags
von 9 bis 12 Uhr besetzt. In dieser Zeit
finden an öffentlichen Schulen keine
vhs-Kurse statt. Außerhalb dieser Öff-
nungszeiten könnenAnmeldungen
auf den Anrufbeantworter der vhs
Schwandorf, Tel. 0 94 31/45-510 ge-
sprochen, per Fax an die Nummer
09431 45-540 gesendetwerden oder
per E-Mail an vhs@schwandorf.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wallfahrt auf den
Bogenberg am 1. Mai
LANDKREIS.Die bayerischen Bistümer
laden am 1.Mai zu einerWallfahrt
zumMarienheiligtum auf demBogen-
berg ein. Anlass derWallfahrt ist die
Vorbereitung auf die 100-Jahr-Feier des
Festtags der Patrona Bavariae, welche
am 1.Mai 2017 auf demMarienplatz
inMünchen begangenwerdenwird.
Die Pfarrei St. Jakob und der Katholi-
sche Frauenbund beteiligen sich an
derWallfahrt, es sind aber Teilnehmer
aus allen Schwandorfer Pfarreienwill-
kommen. Der Bus fährt am 1. Mai um
12.30 Uhr vomMarktplatz Schwan-
dorf. Um 14.30 Uhr beginnt die Fuß-
wallfahrt vom Stadtplatz Bogen auf
den Bogenberg. Für gehbehinderte
Menschen stehen in Bogen Shuttle-
Busse zur Verfügung. Um 16Uhr fin-
det auf der Festwiese ein Pontifikalgot-
tesdienstmit allen bayerischen Bi-
schöfen statt. Es schließt sich dieWei-
he an die Gottesmutter undVereh-
rung des Gnadenbilds in derWall-
fahrtskirche an. Die Rückkehr nach
Schwandorf erfolgt gegen 20.30 Uhr.
Die Kosten für die Busfahrt betragen
10 Euro. Anmeldung im Pfarrbüro der
Pfarrei St. Jakob,Marktplatz 15,
Schwandorf, Tel. 22 85.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wissenswertes über
die Honigbienen
SCHWANDORF.AmDienstag von 15 bis
18 Uhr habenKinder ab acht Jahren
und Jugendliche dieMöglichkeit, im
Jugendtreff Schwandorf einiges über
Bienen und ihre Lebenswelt zu erfah-
ren. „Bienen sind für unser Überleben
wichtig. Leider sind siemittlerweile in
ihrer Existenz bedroht. Ein großer Teil
der Artenvielfalt in der Pflanzenwelt
ist zumÜberleben aber auf die Hilfe
dieser Insekten angewiesen“, heißt es
in der Ankündigung.Womit die Bie-
nen zu kämpfen haben, werden die
Teilnehmer in einem Filmbeitrag er-
fahren. Anschließendwerden entlang
des Zauns vom Jugendtreff Pflanzensa-
men gesät, damit Bienen in Schwan-
dorf auchweiter dieMöglichkeit ha-
ben zu überleben. Das Angebot findet
im Rahmen des offenen Betriebs „acht
plus“ statt, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: Die Kosten
der Milchproduktion
LANDKREIS.Der BundesverbandDeut-
scherMilchviehhalter (BDM) lädt am
Dienstag um 20Uhr ins Jugendheim
nach Schwarzenfeld ein. Dr. Karin Jür-
gens referiert zumThema „Vollkosten
derMilchproduktion auf Basis öffent-
lich anerkannter Daten“, welche sie im
Rahmen einer Studie imAuftrag des
EuropeanMilch Board erstellt hat. Im
Anschluss gibtMartinHaab einen
Überblick über die Situation der
SchweizerMilchbauern ohne jegliche
Mengensteuerung.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Mit einem bayernwei-
ten Aktionstag wollen die Retter, die
mit einer Vielzahl von medizinischen
Geräten Hilfe leisten, auf ihre Arbeit
hinweisen, aber auch Tipps und Anlei-
tungen zur Ersten Hilfe geben. Am
Samstag stellten die BRK-Bereitschaft
Schwandorf und die Abteilung Ausbil-
dung des Kreisverbands einen Teil ih-
rer Fahrzeugflotte sowie das Luftkam-

merzelt, ein Schnelleinsatzzelt, das
beim Großbrand in der Lindenstraße
zum Einsatz kam, im Eingangsbereich
des SB-Warenhauses Globus zur
Schau. Darin wurde Interessierten ge-
zeigt wie man im Falle eines Unfalls
richtig reagiert.

Vorgeführt wurden die Reanimati-
on, Herz-Lungen-Wiederbelebung, der
Einsatz des Automatischen Externen

Defibrillators (AED), der unter ande-
rem an Bahnhöfen zu finden, ist oder
auch die stabile Seitenlage. Darüber hi-
naus gab das BRK Informationen über
den Katastrophenschutz und die eh-
renamtliche Tätigkeit. Bei einem Quiz
wurden grundlegende Themen im Zu-
sammenhang mit der Ersten Hilfe ab-
gefragt. Wer bescheid wusste, wurde
mit einem Präsent belohnt. (szd)

BRK immer bereit für schnelleHilfe
RETTUNGSDIENSTERotes Kreuz informierte bei Aktionstag und führte den Gerätepark vor

Eine von vielen Methoden: die Notversorgung und Beatmung mittels „Ambu Beutel“ Foto: Zwick

SCHWANDORF. Vorsitzender Andreas
Hohler informierte bei der Jahresver-
sammlung der FFW Schwandorf, dass
dem Feuerwehrverein derzeit 541 Mit-
glieder angehören. Veranstaltungsthe-
men waren unter anderem die Beteili-
gung amVolksfestumzug, das sehr gut
besuchte Sommerfest oder ein Ausflug
in den Bayerischen Wald. Hohler ap-
pellierte an die Bevölkerung, Förder-
mitglied der Feuerwehr zu werden,
und damit die Arbeit der Feuerwehr-
leute, die 24 Stunden am Tag einsatz-
bereit seien, zu unterstützen.

Stadtbrandinspektor (SBI) Christi-
an Schwendner nannte zahlreiche
Schutzobjekte im Bereich der Stadt
Schwandorf – etwa das Straßen- und
Schienennetz, Industriebetriebe, Ein-
kaufsmärkte, kulturelle Veranstal-
tungsorte sowie Sport- und Freizeitan-
lagen. Beim vorbeugenden Brand-
schutzes habe man Firmen über Auf-
bau und Aufschaltung von Brandmel-
deanlagen beraten, aber auch Stellung-
nahmen zu Baugenehmigungen oder
Großprojekten angegeben.

Im Bereich der Fort- und Weiterbil-
dung nannte der SBI Aufbaulehrgänge
für Gruppen- und Verbandsführer,
Atemschutz-, Funk- und Maschinis-
tenlehrgänge sowie die Truppmann-
ausbildung Teil 2. Über die Einsatzzen-
trale der Schwandorfer Feuerwehr sei-
en im vergangenen Jahr 2731 Alar-
mierungen im gesamten Landkreis er-
folgt. Im Gerätehaus existiere auch ei-
ne Bekleidungskammer, in der Ein-
satzkleidung für rund 500 Feuerwehr-
dienstleistende verwaltet werde. Hier
erfolge die Ausgabe der Schutzbeklei-
dung, die Reinigung und Instandhal-
tung und die Überprüfung der Einsatz-
bekleidung in den vorgeschriebenen
Intervallen. Die Fehlalarme seien im
Bereich der Brandmeldeanlagen im

Vergleich zu 2011 um 34 Prozent zu-
rückgegangen, sagte Schwendner.

Jugendwart Michael Furtwengler
informierte, dass sich derzeit 13 junge
Leute in Ausbildung befänden. 2012
habe man 89 Termine wahrgenom-
men, 74 davon Übungen. Furtwengler
verwies auch auf die Christbaumakti-
on, ein Fußballspiel, das Zeltlager am
Chiemsee, die 24-Stunden-Übung so-
wie die Teilnahme an der Deutschen
Jugendleistungsspange und am Wis-
senstest der Jugendfeuerwehren.

2. Bürgermeisterin Ulrike Roidl traf
die Feststellung, dass die FFW
Schwandorf unter den 16 Wehren im

Stadtgebiet eine besondere Stellung
einnehme, was auch einen besonderen
Ausbildungsstand und besondere Aus-
rüstung voraussetze. Roidl dankte al-
len aktiven Wehrleuten für ihren
hochmotivierten ehrenamtlichen Ein-
satz im Dienste der Allgemeinheit. In
den Ortsteilen sei es noch üblich, dass
jeder Hausbesitzer Mitglied bei der
Freiwilligen Feuerwehr sei; leider sei
dies aber im Stadtbereich nicht mehr
so. Bürgermeisterin Ulrike Roidl rief
deshalb die Schwandorfer ebenfalls
dazu auf, Fördermitglied in der Feuer-
wehr zu werden, und unterschrieb
spontan einen Aufnahmeantrag in die

FFW Schwandorf. Mit SBI Christian
Schwendner und Vorsitzendem And-
reas Hohler ehrte Roidl einige Mitglie-
der für ihre Treue zum Feuerwehrver-
ein: für 25 Jahre Hasso Schüler, Albert
Schmalzl und Erich Kirchberger; für
40 Jahre Roman Brohlich und Josef
Meier; für 60 Jahre Ludwig Radlinger
und Josef Götz. Auch langjährige Akti-
ve wurden geehrt: für zehn Jahre Se-
bastian Heisler; für 20 Jahre Harm
Dreyer und Manfred Nebel; für 30 Jah-
re Stefan Schaiger. Zum Feuerwehr-
mann wurden Florian Hochmuth und
Thomas Sorgalla befördert, zum
Löschmeister ChristianMandl. (sxu)

Spontaner Eintritt bei der Feuerwehr
EINSATZKRÄFTE Bürgermeiste-
rin Ulrike Roidl ist jetztMit-
glied. SchwandorferWehr
wurde über 2700-mal alar-
miert.

Die FFW Schwandorf ehrte langjährige Vereinsmitglieder, langjährige Aktive und beförderte einige Wehrleute. 2. Bürger-
meisterin Ulrike Roidl gratulierte. Foto: sxu
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FEUERWEHR IN ZAHLEN

➤ 88 Feuerwehrdienstleistende;
➤ 218 Einsätze, davon 129 technische
Hilfeleistungen und 44 Brände;
➤ 10 900 Einsatzstunden in der Sum-
me;
➤ 11 965 Übungsstunden für Fahrsi-

cherheitstraining, Aktionswoche, Ob-
jektübungen und dergleichen;
➤ 28 Einsätze mit Atemschutzträgern
mit insgesamt 104 Einsatzstunden;
➤ 691 Stundenwurden durch Aktive in
der Atemschutzwerkstatt abgeleistet,

200 Stunden zudem in der Funkwerk-
statt und der Akkupflege sowie 300
Stunden in der Schlauchpflege, wobei
insgesamt 1700 Schläuchemit einer Ge-
samtlänge von 28 300Metern gepflegt
wurden. (sxu)

LANDKREIS. „Hand in Hand mit Kin-
dern“ lautet das Motto der diesjähri-
gen Frühjahrssammlung der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) ab heute bis ein-
schließlich 31. März. Die Sammler bit-
ten um Unterstützung der vielfältigen
Arbeit, die die AWO erbringt.

„Durch altersgerechte Betreuung
und aktive Förderung in unseren Ein-
richtungen wollen wir Kindern und
Jugendlichen aus allen Bereichen der
Gesellschaft ermöglichen, ihre indivi-
duellen Fähigkeiten zu entwickeln“,
erklärt AWO-Kreisvorsitzende Ulrike
Roidl. Die Arbeiterwohlfahrt gehöre
zu den Spitzenverbänden der Freien
Wohlfahrtspflege in Deutschland und
setze sich für ein soziales Bayern ein

Die AWO ist nach den Worten der
Kreisvorsitzenden ein gemeinnütziger
Wohlfahrtsverband, der sich in
Schwandorf vor allem im Kinder- und
Jugendbereich engagiert – etwa in der
Kinderkrippe Schwandorf und im
Schülerhort-Lindenschule. Mittagsbe-
treuungen bietet die AWO an der Ge-
rhardinger Schule, der Grundschule
Klardorf-Bubach, der Kreuzbergschule
und der Grundschule Ettmannsdorf
an. Und im Carl-Friedrich-Gauß-Gym-
nasium beispielsweise ist die AWO
Träger der offenen und gebundenen
Ganztagsschule. Die Arbeiterwohl-
fahrt engagiert sich darüber hinaus in
der Seniorenarbeit, einer kostenlosen
Schuldner- und Insolvenzberatung
und in der Mitträgerschaft der
„Schwandorfer Tafel“.

Hand inHand
mitKindern
SOZIALESHeute beginnt die
Frühjahrssammlung der Ar-
beiterwohlfahrt.
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